
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Eschen-Wald südlich von Grischow

Quellige Strecksenke im Einzugsbereich des Kl.
Landgrabens

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Grischow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Hexenkraut-Erlen-Eschen-Wald, Schaumkraut-Erlen-Quellwald, Brennessel-Giersch-Eschen-Wald, Bachehrenpreis-Berlen-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Abwassereinleitung / Großflächige Entwässerung / Wilde Müllablagerung

Abwassereinleitung einstellen / Entwässerung einschränken / Ablagerung entfernen

AZ G EZ S AZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15923

X

- Kleinflächiges Mosaik aus trockenem, nassen und quelligem Erlen-Eschen-Wald in einer langgestreckten Senke südlich von Grischow 
- Die trockenen Eschen-Trupps befinden sich auf den höhergelegenen Standorten und Hängen
- Den Erlenwald durchfließt ein beeinträchtigter Bach mit teilweise naturnaher Ausprägung
- Die Quellfluren stellen sich als typisch für Sickerquellen dar
- Der Wald mit wenig liegendem Totholz ist zweischichtig , in der Oberschicht mit Erlen und im Unterstand mit Strauchschicht aus Eschen, 
Hollunder, Hopfenund, Bruchweide und Flatterulme, zusammengesetzt 
- Der Bach zeigt einen gekrümmt-geschwungenen Verlauf in einem natürlichen Profil und Schlickschlamm bzw. Torf als Substrat.
- Die Beeinträchrigung rührt von dem am nördlichen Oberlauf außerhalb des Waldes angelegten Abwassersammelbecken des Ortes 
Grischow her.
- Dasgesamte Waldstück ist stark vermüllt
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Salix fragilis Sambucus nigra

Aegopodium podagraria Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Humulus lupulus
Impatiens parviflora Nasturtium officinale Poa palustris Ulmus laevis
Veronica beccabunga

Angelica sylvestris Berula erecta Chrysosplenium alternifolium Festuca gigantea
Galeopsis speciosa Galeopsis tetrahit Mentha aquatica Urtica dioica


